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• reichhaltiges Frühstücksbuffet                  

• Parkmöglichkeiten für Hotelgäste direkt vorm Haus 

• zentral im Saarland gelegen mit sehr guter Autobahnanbindung 

• 17 Einzelzimmer, 21 Doppelzimmer und 2 Suiten 

• Zimmerpreise:  

Einzelzimmer      59,00 € 

Doppelzimmer    90,00 € 

Doppelzimmer als Einzelzimmer  69,00 € 

3-Bett-Zimmer    105,00 € 

Suite   115,00 € 

Alle aufgeführten Zimmerpreise verstehen sich pro Nacht und Zimmer (inklusive aller 

Abgaben und Steuern). Zusätzlich erhalten Sie kostenlos ein sehr opulentes Frühstücks-

buffet. 

Hotel am Zoo  Zoostr.29   66538 Neunkirchen 

Tel. 06821-90469-0    Fax 06821-90469-222 

Internet: www.hotelamzoo.de    E-Mail: info@hotelamzoo.de 

In der grünen Oase von Neunkirchen 

Ruhige Lage am Waldrand in direkter Nach-

barschaft zum Neunkircher Zoo, modern aus-

gestattete Zimmer, ein reichhaltiges kulinari-

sches Frühstücksbuffet, großer Konferenzraum 

mit Multimedia-Ausstattung, gemütlicher 

Frühstücksraum und schöne Terrasse mit Blick 

in den Zoo. 



3 Neunkircher Zoo – logisch · 2/13Inhalt / Impressum

NEUNKIRCHER ZOO –
LOGISCH !

26 Das Zookonzept

28 Klein, aber oho...

32 Die Wiebelskircher 
 Storchenstory

36	 Lothar	Schmitt	feiert	
 60. Geburtstag

38	 Eintrittspreise,	
	 Öffnungszeiten	
 und mehr

4 Vorwort Anne Adam, 
 Redaktionsleitung

6 Vorwort Klaus Senzig,
	 1.	Vorsitzender	Aquarien-	
 und Terrarienverein 
 Neunkirchen

8	 MINT-Projekt

12 Eine Neunkircherin 
 in der Ferne

16 Kurznachrichten aus dem 
 Neunkircher Zoo

18	 Portrait	Florian	Becker

20 Entdeckungsplan

21	 Portrait	Katharina	Kronauer

24	 Junior-Zoodirektoren	2013

25 Veranstaltungen 2013

IMPRESSUM
Herausgeber: Neunkircher Zoologischer 

Garten GmbH Zoostraße 25
66538 Neunkirchen

Telefon	0	68	21	–	2	18	53
E-Mail:	zoo@neunkircherzoo.de

Redaktionsleitung: Anne Adam

Redaktion: Dr. Norbert Fritsch, Zoodirektor, 
Christian	Andres,	Abteilungsleiter	für	
Marketing,	PR	und	Zoopädagogik,	Anne	

Adam 

Texte	und	Fotos,	siehe	Text-	
und	Bildunterschriften

Collage	Titelfoto:	Wolfgang	Krajewski,	
Daniel	Bittner,	Neunkircher	Zoo

Anzeigenleitung: SRZ Verlag, Saarlouis

Hochbau
Ingenieurbau
Fertigteile
Industriebau
Schlüsselfertigbau
Generalunternehmer
Brückenbau

Tiefbau
Straßen- und Asphaltbau
Erd- und Kanalbau
Rohrleitungsbau
Gleisbau

Bau-, Roh-, Wertstoffe
Transportbeton
Asphalt und Gussasphalt
Sand- und Kiesgruben
Deponien
Dolomitsteinbruch
Abbruch
Recycling

W
I

R
B

A
U

E
N

Z
U

K
U

N
F

T
S

E
I

T
1

8
8

5

Hauptverwaltung
Peter Gross Bau
Holding GmbH
Dudweilerstraße 80
66386 St. Ingbert
Tel. (06894) 15 -0
Fax (06894) 15 -219

Peter Gross Hoch- und
Tiefbau GmbH & Co.KG
St. Ingbert
NL Kaiserslautern
NL Pfungstadt
NL Karlsruhe
NL Stuttgart

Peter Gross Bau GmbH
St.Ingbert
Frankfurt

Peter Gross
Fertigteilwerk GmbH
St.Ingbert

Bautrans GFR GmbH
Karlsruhe

Wilhelm Füssler
Bau GmbH
Karlsruhe

Matthias Strobel Tiefbau
GmbH & Co. KG
Pfullendorf

Bahnbau GmbH
St.Ingbert

Peter Gross Lux S.à r.l.
Luxemburg
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Vom preiswerten Aufstellbecken

bis zum Komfortbad

E. Dincher
Heizengasse 13 · 66538 Neunkirchen

Telefon: (0 68 21) 80 84 www.felsen.de

Das Unternehmen KaGo & Hammerschmidt bedankt sich beim Zoo 
Neunkirchen für die Beauftragung mit dem Bau des neuen Bären-
geheges und wünscht viel Erfolg mit der Anlage, sowie den Besuchern 
schöne Stunden im Zoo!

KaGo & Hammerschmidt ist Spezialist für die naturgetreue 
Nachbildung von Landschaften aus Kunstfelsen und Textilpfl anzen. 
Wir gestalten Zooanlagen, Sauna- und Bäderlandschaften, Kletter-
parks und spannende Filmkulissen. 

Bärenstarkes Zuhause!

premium design

KaGo & 

Hammerschmidt

� �
����� ������

���� ���
� �

����� ������
���� ���



5 Neunkircher Zoo – logisch · 2/13Auf ein Wort ...

� �
����� ������

���� ���
� �

����� ������
���� ���

Schauen	 Sie	 doch	 einfach	 mal	 vorbei	
und bringen Sie Ihren Fotoapparat mit, 
denn so wunderschöne Vögel lohnen, 
auf	einem	Foto	festgehalten	zu	werden.	
Nicht zu vergessen, die vielen anderen 
Tiere,	die	putzig,	groß,	schön,	niedlich,	
imposant und selten sind. 

Ein	Besuch	im	Neunkircher	Zoo	lohnt	
zu	 jeder	 Jahreszeit	und	es	gibt	 immer	
wieder Neues zu entdecken.

Anne Adam, 
Redaktionsleitung

Ein König im Zoo, farbenprächtige 
Männer, „Monserrat“ und „Fidelio“ – 
was tut sich da im Neunkircher Zoo? 
Wird dort jetzt auch noch Theater ge-
spielt, werden Opern gesungen? Man 
könnte es fast meinen. Aber das ist 
alles ganz leicht erklärt, denn es han-
delt sich um Neuzugänge. 

Bei	 den	 Erdmännchen	 gab	 es	 einen	
„Machtwechsel, bzw. die Königin hat 
abgedankt und die neue hat einen Kö-
nig bekommen; zwei bunte Fasanenar-
ten	sind	eingezogen,	so	farbenprächtig	
und wunderschön anzuschauen und 
anstelle von Opern gesungen, wird 
„geflötet“,	 denn	 ein	 weiblicher	 Weiß-
rücken-Flötenvogel	ist	eingezogen.	Die	
Dame	 „Monserrat“	 hat	 sich	 auf	 den	
ersten	 Blick	 in	 „Fidelio“	 verliebt,	 und	
die	 beiden	 werden	 hoffentlich	 bald	
eine	Familie	gründen.	

VEREHRTE ZOOBESUCHER UND 
FREUNDE DES NEUNKIRCHER ZOOS

C F Kentrum für reizeit und ommunikation der
L e b e n s h i l f e g G m b H
Zum Nassenwald 1 | 66583 Spiesen-Elversberg
Telefon: 06821 95979-0 | Fax: 95979-199

A 8 Ausfahrt Spiesen, dann der Beschilderung folgen.

Waren Sie schon einmal bei uns?

Eventhalle für bis
zu 250 Personen!

RestaurantHotel

BowlingbahnenAussenterrasse
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Wie und durch wen der Neunkircher 
Zoo entstand, wissen nur noch weni-
ge Bürger. Der Ursprungsort war der 
Jedermannsbrunnen, wo sich Tümpel 
befanden, in denen die Aquarianer 
Lebendfutter für ihre Fische fangen 
konnten. Dieser Platz entwickelte 
sich zum Treffpunkt der Aquarianer. 

1922	 baute	 der	Aquarienverein	Neun-
kirchen dort sein Clubhaus, in dem sie 
Aquarien	aufstellten	und	mit	der	Zier-
fischzucht	 begannen.	 Später	 erstellten	
sie	für	Zwerghühner,	Hasen	und	ande-
re	Kleintiere	Ställe,	um	diese	im	Freien	
halten zu können. 

Selbst	 gezimmerte	 Ruhebänke	 wur-
den	aufgestellt,	und	es	entwickelte	sich	
eine Oase der Stille und Ruhe. Ein Na-
herholungsgebiet war entstanden, was 
sich auch schnell herum sprach und 
für	viele	Bürger	zum	Wanderziel	wur-
de.	 Da	 dem	 Verein	 später	 finanzielle	
Mittel	fehlten,	um	weitere	notwendige	
Arbeiten verrichten zu können, muss-

ten sie schweren Herzens diese von 
Mitgliedern	 geschaffene	 Idylle	 1935	
in	 die	 Hände	 der	 Stadt	 Neunkirchen	
übergeben.	

Als	wir	Anfang	 Juli	 den	Zoo	 besuch-
ten,	informierte	uns	bei	einer	Führung	
Dr.	Fritsch	über	Artenvielfalt,	Haltung	
und Lebensraum der Tiere, und man 
sah viele neue Gehege und solche, die 
noch gebaut werden, um nach der Fer-
tigstellung den Tieren einen größeren 
Lebensraum zu bieten. Hier kann man 

feststellen,	dass	sich	im	Zoo	schon	viel	
bewegt hat und noch bewegen wird. 
Auch	 die	 guten	 Besucherzahlen	 zei-
gen,	dass	man	auf	dem	richtigen	Weg	
ist.	Als	Dank	 für	diesen	 schönen	und	
lehrreichen Tag, versprach man von 
Seiten des Vereinsvorstands der Zoo-
leitung,	 	nach	Beendigung	der	Bauar-
beiten	am	Ententeich	den	Erstbesatz	an	
Fischen zu spenden. 

Als man sich voneinander verabschie-
dete,	war	man	sich	einig,	verstärkt	an	
Zooaktivitäten	teilzunehmen	und	den	
Kontakt zwischen Verein und Zoolei-
tung	zu	festigen.	

Für	 das	 Zoofest	 am	 14/15.	 Septem-
ber	 2013	und	 für	die	weitere	Zukunft	
wünscht	der	Aquarienverein	Direktor	
Dr. Norbert Fritsch und seinem Team 
viel	Erfolg	und	alles	Gute.	

Klaus Senzig 
1. Vorsitzender Aquarien- 

und Terrarienfreunde Neunkirchen

MIT FISCHEN FING ALLES AN

Klaus Senzig vorm Jedermannsbrunnen, 
wo alles begann · Foto: Neunkircher Zoo

Mein Land.

Mein Sender.www.SR-online.de

immer wieder. In Hörfunk, Fernsehen und online.

SR staunt
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Täglich frisch und tierisch lecker! 

Wir beliefern die Gastronomie, 
Hotels sowie Großküchen im 
Saarland täglich mit frischem 
Obst & Gemüse sowie mit 
küchenfertigen Convenience-
Produkten. 

Auch der Zoo in Neunkirchen 
zählt seit vielen Jahren zu 
unseren Kunden.

Frisch schmeckt´s besser.
Qualität macht den Unter-
schied!

UNIVEG Neunkirchen
Zweigniederlassung der UNIVEG
Deutschland GmbH

Am Ochsenwald 7
66539 Neunkirchen
T +49 6821 90 79-0

UNIVEG DEUTSCHLAND IS A MEMBER OF THE UNIVEG GROUP  |  www.univeg.com

Individuelle Beratung: 

Christoph Schmidt

T 06821 - 90 79 33

Christoph.Schmidt@univeg.de

Kindertagesstätte
Villa Winzig gGmbH

Neunkirchen, Möwenweg/
Ecke Kleiberweg

Tel. 06821/1 47 58
E-Mail: kita@villa-winzig.de

             www.villa-winzig.de 
 
Die aktive Mitarbeit  der Eltern und die gute 
Zusammenarbeit  mit den Eltern sind für uns 
sehr wichtig.
 

● 45 Plätze, davon 20 Krippenplätze ab 9 Monate
   und 25 Kindergartenplätze
● 1 Krippengruppe, 1 gemischte Krippen- und 
   Kindergartengruppe, 1 Kindergartengruppe
● modernes, familienfreundliches Konzept
● tägliche Öffnungszeiten von 7 bis 18 Uhr
● nur wenige Schließtage während des Jahres
● großes Außengelände

Besuchen Sie unsere Einrichtung und lassen Sie sich 
von  der  professionellen,  engagierten  und 
liebevollen Betreuung der Kinder überzeugen.
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Wie macht Lernen Spaß?

Exotischen Tieren ganz nah sein 
und dabei Körperbau, Verhalten, 
Ernährungsstrategien und Lebens-
räume studieren – 

so macht Lernen Spaß.

Das	bestätigen	die	Schüler	und	Schü-
lerinnen des Gymnasiums am Stein-
wald,	 	die	 im	Schuljahr	2012/13	erst-
mals	die	Möglichkeit	hatten,	sich	für	
das	 sogenannte	MINT-Projekt	 anzu-
melden.	 Ziel	 dieses	 Projekts	 ist	 es,	
Kinder	und	Jugendliche	für	die	Fach-
gebiete	Mathematik,	Informatik,	Na-
turwissenschaften	 und	 Technik	 zu	
begeistern	und	fit	zu	machen.	Kleine	
Lerngruppen, handlungsorientierte 
Aufgabenstellungen	 und	 außerge-
wöhnliche Lernorte bilden dabei die 
Grundlage	 des	 Projekts.	 Eingeführt	
wird	das	 Projekt	 bereits	 in	Klassen-
stufe	fünf,	wobei	der	natürliche	For-
scherdrang der Kinder dazu genutzt 
werden	 soll,	 naturwissenschaftli-
chen	 Phänomenen	 auf	 den	 Grund	
zu	gehen.	Hierbei	steht	neben	fachli-
chen Inhalten vor allem das Erlernen 

naturwissenschaftlicher	 Arbeitswei-
sen im Vordergrund. So lernen die 
Schüler	 im	 MINT-Projekt	 unter	 an-
derem das sichere Experimentieren, 
das	 zielgerichtete	 Beobachten	 und	
Beschreiben	sowie	das	exakte	Proto-
kollieren und Skizzieren. 

Die Idee, das im Naturwissen-
schaftsunterricht	 verankerte	 Thema	
„Wirbeltiere	 in	 ihrem	 Lebensraum“	
um außergewöhnlichere Tiere zu 
ergänzen	 und	 dabei	 den	 Lernort	
Neunkircher Zoo zu nutzen, stieß 
bei	der	Abteilung	Zoopädagogik	so-

fort	auf	offene	Ohren	–	bot	dies	doch	
die	ideale	Gelegenheit	den	Bildungs-
auftrag	von	Zoo	und	Schule	gemein-
sam zu realisieren. So wurden die 
Unterrichtseinheiten von August 
bis Oktober bei meist strahlendem 
Sonnenschein	 im	Zoo	durchgeführt.	

Die	MINT-Gruppen	bearbeiteten	Be-
obachtungsaufträge,	 erstellten	 Tier-
steckbriefe	über	Elefanten,	Erdmänn-
chen,	 Bären,	 Affen	 sowie	 Giraffen	
und sammelten ihre Erkenntnisse in 
individuell gestalteten Lernmappen.
Während	das	 Thema	Wirbeltiere	 im	

GYMNASIUM AM STEINWALD UND 
VERFOLGEN 
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ZOO NEUNKIRCHEN 
GEMEINSAMEN BILDUNGSAUFTRAG

Text/Fotos: Jenny Müller

Abb.1 + 2: Bearbeitung der Beobachtungsauf-
träge mit den vom Zoo zur Verfügung gestellten 
Materialien

Abb. 3: MINT-Gruppe 1 
vor dem Elefantengehege

Abb. 4 + 5: Erstellung der Plakate und der 
Power-Point-Präsentation

Abb. 6: Erdmännchenbeobachtung 
und Nachahmung

Abb. 7: Elefantenfütterung

Abb. 8: MINT-Gruppe 4 
vor dem Bärengehege

Naturwissenschaftsunterricht	 meist	
mit Filmen und Abbildungen aus-
kommen	 muss,	 hatten	 die	 Schüler	
im	 MINT-Projekt	 die	 Gelegenheit,	
den	Tieren	ganz	nah	 zu	 sein	 –	 auch	
anfassen	und	 füttern	war	vereinzelt	
erlaubt	und	natürlich	ein	besonderes	

Erlebnis. Ganz nebenbei bot dies die 
beste	 Voraussetzung,	 um	 den	 Blick	
für	 Details	 zu	 schärfen.	 So	 ließen	
sich	Arbeitsaufträge	wie	„Beschreibe	
die	 Nahrungsaufnahme	 des	 Elefan-
ten“	oder	„Skizziere	die	Rüsselspitze	
des	Elefanten“	im	Nu	erledigen.

Konnte	eine	Frage	durch	Beobachten	
oder	Lesen	der	aufgestellten	Tierkar-
ten alleine nicht gelöst werden, wur-
den	die	stets	 freundlichen	Zooange-
stellten mit allerlei Fragen gelöchert 
und Expertenmeinungen eingeholt. 
Auch die vom Zoo bereitgestellten 
Materialboxen,	 welche	 z.B.	 Zähne,	
Fußabdrücke	oder	Fell	 beinhalteten,	
halfen	den	MINT-Gruppen	beim	ex-
akten Studium des Körperbaus der 

einzelnen	Tiere.	Wer	darf	schon	mal	
echtes	 Elfenbein	 anfassen	 oder	 den	
Backenzahn	eines	Elefanten	mit	den	
eigenen	Zähnen	vergleichen?

Neben dem Körperbau und den 
Essgewohnheiten der Tiere waren 

auch der Lebensraum und das Ver-
halten	 der	 Tiere	 ein	 für	 die	 Schü-
ler	 und	 Schülerinnen	 interessanter	
Forschungsaspekt. Welche Verhal-
tensauffälligkeiten	zeigen	die	einzel-
nen Tiere, wie gestaltet sich ihr So-
zialleben und wie muss das Gehege 

beschaffen	 sein,	 um	 den	 jeweiligen	
Bedürfnissen	gerecht	zu	werden?	
Zurück	in	der	Schule	wurden	die	Er-
gebnisse	verglichen	und	auf	Plakaten	
festgehalten.	Die	 schönsten	Aufnah-
men und Momente im Zoo wurden 
von	 den	 MINT-Gruppen	 in	 einer	
selbst	 erstellten	Power-Point-Präsen-
tation dokumentiert und vor den El-
tern	präsentiert.	

Die	 Projektteilnehmer	 sind	 sich	 ei-
nig, dass die Unterrichtseinheiten im 
Zoo	 ein	 voller	 Erfolg	waren	und	 sie	
durch	die	originale	Begegnung	einen	
tiefen	Einblick	in	das	Leben	der	Zoo-
tiere	erhalten	durften.	

Das Gymnasium am Steinwald  
bedankt sich daher für die Unter-
stützung des Neunkircher Zoos 
und freut sich auf eine erfolgrei-
che Zusammenarbeit im nächsten 
Schuljahr.
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IMPRESSIONEN

Einfach OBI Top- 

Kunde werden!

Jetzt bis zu 10 % sparen:

Exklusive Vorteile sichern.

OBI Neunkirchen

Bliesstr. 80

Pat Pedro · Foto: Neunkircher Zoo Orang-Utan-Jungtier · Foto: Neunkircher Zoo
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FOTOSHOOTING IM NEUNKIRCHER ZOO

de Maurice
Photography by

Daniel W. Bittner

Exklusives

Model-Shooting

1,5 Stunden Shooting mit Kirsty
ca. 150 Bilder (als JPG unkorrigiert) / 5 Bilder beautyretuschiert

Fashion Shooting mit Elefanten-Dame 

* Shooting-Paket• Zoo-Eintritt• Betreuung durch Tierpfleger• prof. Make Up & Hairstyling• du stehst während des Shootings  
direkt neben Kirsty, fütterst sie,  
kannst sie streicheln  
und mit ihr posen• einzigartige  Fotos

450 €*
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                                    Buchbar unter       oder als Gutschein

www.monsieurmaurice.de / an der Zookasse
Eine Kooperation von Daniel W. Bittner und dem Neunkircher Zoo
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Beratung,   Planung,   Statik,    Ausschreibung,

Bauleitung,   SiGeKoordination

Albert-Schweitzer-Str. 52 Tel.: 06821/9822-0

66538 Neunkirchen Fax.:  06821/982230

e-mail: info@ib-ws.de

IBWS Ingenieurbüro für Bauwesen

WAGNER  +  SCHÄFER
Beratende Ingenieure
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Der Saarländer gilt ja im Allgemeinen 
als sehr Heimatverbunden. Ich selbst 
kann das nur zu gut bestätigen. Es gibt 
den schönen Dialekt-Spruch: „Dehäm 
is Dehäm“. Manchmal jedoch ist eine 
Rückkehr aus beruflichen Gründen 
schlecht möglich oder auch gar nicht 
gewollt. Verlassen wir nun mal die 
Spezies Mensch und übertragen das 
Ganze mal auf unsere Zootiere.

Gerade in einem zoologischen Gar-
ten	 mit	 Tiergeburten	 und	 Todesfällen,	
bleibt	 eine	 ständige	 Veränderung	 im	
Tierbestand		nicht	aus.	Bei	gefährdeten	
Tierarten gilt es, eine mögliche Inzucht 
zu vermeiden. Über alle bedrohten Ar-
ten	 wird	 ein	 Zuchtbuch	 geführt	 um	
mögliche Verpaarungen zwischen Ver-
wandten Tieren auszuschließen. Dies 
ist	 zur	 Arterhaltung	 unbedingt	 erfor-
derlich und auch ein Schwerpunkt in 
einem modernen Zoo.
Im	Oktober	 1976	 hatten	wir	 im	Neun-
kircher	 Zoo	 einen	 super	 Zuchterfolg	
bei	den	Borneo	Orang-Utans.	Mit	„Kre-

ta“	 (trägt	 heute	 den	Namen	 „Sunda“),	
hatten	wir	das	erste	im	Saarland	gebo-
rene	Orang-Utan	Baby.	 Ihre	Eltern	wa-
ren Charlie und Elsie, die 1971 zu uns 
kamen.	 Das	 Menschenaffenkind	 ent-
wickelte sich sehr gut. Am 16.09.1979 
ging	 Sunda	 dann	 auf	 die	 Reise.	 Die	

Tierhandelsfirma	Ruhe	aus	Alfeld	holte	
das Tier in Neunkirchen ab. Die Ver-
antwortlichen dachten wohl, dass Elsie 
wieder schwanger sei und man deshalb 
diesen	 Schritt	 machen	 müsste.	 Einen	
Zuchtbuchführer	 gab	 es	 derzeit	 leider	
noch	nicht.	Heute	wissen	wir,	dass	jun-

EINE NEUNKIRCHERIN

H.M Pallhuber GmbH & Co. KG · Weinhaus und Weinkellerei

An den Nahewiesen 8 · 55450 Langenlonsheim · www.pallhuber.de
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im Neunkircher Zoo 
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IN DER FERNE

ge	Orang-Utans	zwischen	4-7	Jahre	bei	
der	Mutter	bleiben.	Nun	denn,	Elsie	war	
nicht schwanger und wurde es auch lei-
der nie mehr. Von der Firma Ruhe aus 
kam unsere Sunda dann 1980 im Zoo 
Rostock an. 

Kurz	 nach	 ihrer	 Ankunft	 in	 Rostock	
wurde	bei	ihr	der	graue	Star	festgestellt.	
Sie	 hielt	 sich	 viel	 am	 Boden	 auf	 und	
konnte kein Nest bauen. 1999 wurden 
Sunda durch die Augenklinik Rostock, 
Kontaktlinsen	 eingesetzt.	 Eine	 Verän-
derung	war	 sofort	 sichtbar,	 sie	 klettert	

mehr	und	hat	jeden	Schritt	der	Tierpfle-
ger	 verfolgt,	 wie	 mir	 Kerstin	 Genilke	
vom Rostocker Zoo berichtete. Mit den 
Kindern ging sie auch viel entspannter 
um, die Ersten mussten immer in ihrer 
Reichweite bleiben. 
Mittlerweile	 ist	das	„Neinkeijer	Mäde“	
bereits	 zum	 fünften	 Mal	 Mutter	 ge-
worden.	 Ihr	 letztes	 Jungtier	 kam	 am	
28.06.2013 im Zoo Rostock zur Welt.
Unsere Geburt in Neunkirchen bei den 
Sumatra	Orangs	fand	schon	etwas	frü-
her,	 nämlich	 am	 15.12.2012	 statt.	 Wie	
Sie	 wissen,	 tauften	 wir	 die	 kleine	 auf	

den	Namen	„Surya“,	die	sich	
ebenfalls	sehr	gut	entwickelt.

Als wir nun hörten, wel-
chen Namen die kleine aus 
Rostock	 bekam,	 freuten	wir	
uns sehr und mussten doch 
etwas schmunzeln.

Die Kleine aus 
Rostock erhielt den  
gleichen Namen wie unser 
Orang	Baby:

„Surya“
Und wenn man nun so will, 
kann man sagen, dass damit 
wieder	ein	kleines	Stück	von	
Sunda nach Neunkirchen 
zurück	gekehrt	ist.

Text: Dirk Backes

Abb. 1: 
Elsie mit Sunda 1978  in Neunkirchen

Abb. 2: 
Elsie mit Sunda 1979 in Neunkirchen
Foto: Lothar Schmitt

Abb. 3: Sunda in Rostock 
Foto: Zoo Rostock

Abb. 4: 
Sunda mit Surya 2013 in Rostock 
Foto: Zoo Rostock

Quelle:
Sammlung Dirk Backes
Sammlung Lothar Schmitt
Zeitungsarchiv Zoo Neunkirchen 
(1971, 1976, 1979), Zoo Rostock

Stammtafel von Sunda

Charly

Geburt: 1968
in Borneo

Tod: 27.06.1994
in Neunkirchen/Saar

Geschlecht: Männlich
Referenznummer: 1131

Elsie

Geburt: 1968
in Borneo

Tod: 29.07.1996
in Neunkirchen/Saar

Geschlecht: Weiblich
Referenznummer: 1132

Malik

Geburt: 28.07.1979
in Duisburg

Tod: 07.03.1996
in Neunkirchen/Saar

Geschlecht: Männlich
Referenznummer: 1730

Turk

(Tuan)
Geburt: 29.11.1975

in Brownsville
Geschlecht: Männlich

Referenznummer: 1468

Sunda

Geburt: 19.10.1976
in Neunkirchen/Saar

Geschlecht: Weiblich
Referenznummer: 1535

Ejde
Geburt: 30.07.1980

in Aalborg
Geschlecht: Männlich

Referenznummer: 1782

Sandra
Geburt: 14.02.1986

in Rostock
Geschlecht: Weiblich

Shiwa

Geburt: 25.02.1990
in Rostock

Tod: 16.10.2012
in Rostock

Geschlecht: Weiblich
Referenznummer: 2357

Sierah
Geburt: 18.09.1996

in Rostock
Geschlecht: Weiblich

Referenznummer: 2776

Sabas
Geburt: 24.09.2003

in Rostock
Geschlecht: Männlich

Referenznummer: 3118

Surya

Geburt: 28.06.2013
in Rostock

Geschlecht: Weiblich

Dirk Backes
Zoo Neunkirchen

Ich bedanke mich recht herzlich bei 
meinen Rostocker Kolleginnen und 
Kollegen	 für	 die	 interessanten	 Infos	
und Fotos:

Frau	Antje	Zimmermann,
Kuratorin Zoo Rostock 
Frau Kerstin Genilke 
und Herrn Achim Wroblewski,
Zoo Rostock
Ebenfalls	 bedanken	 möchte	 ich	 mich	
bei	 meinem	 langjährigen	 Kollegen	 
Lothar	 Schmitt	 für	 die	 bereitgestellten	
Fotos.
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IMPRESSIONEN

Waschbären· Foto: Roswitha Krämer
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Farbenprächtige Männer 

Zwei bunte Fasanenarten als 
Neuzugänge im Neunkircher Zoo

In	diesem	Spätfrühjahr	wurde	die	Fa-
sanerie im Neunkircher Zoo durch 
bunt	 gefiederte	 Neuzugänge	 noch	
mehr belebt. 

Die schon seit Jahren im Zoo lebenden 
Lachenden	 Hänse,	 eine	 Rieseneisvo-
gelart	 aus	 Australien,	 die	 fast	 aus-
schließlich	 in	 den	 oberen	 Bereichen	
ihrer Voliere zu beobachten ist, haben 
mit	 den	 eher	 am	 Boden	 lebenden	Di-
amantfasanen	 Untermieter	 aus	 Asien	

bekommen und bilden damit eine be-
sondere	 australisch-asiatische	 Wohn-
gemeinschaft.

Eine	 komplett	 frei	 gewordene	 Voliere	
wurde	durch	ein	Paar	Goldfasane	be-
zogen.	 Beide	 Fasanenarten	 stammen	
ursprünglich	 aus	 Zentralasien	 und	
kommen dort unter anderem auch in 
Ausläufern	des	Himalaya-Gebirges	bis	
in 4500 m Höhe vor, dadurch sind die 
Tiere	auch	nicht	sehr	kälteempfindlich	
und	sehr	anpassungsfähig.	

Die	 Fasanenhähne	 beider	 Arten	 be-
eindrucken durch ihre große, sehr 
auffällige	 Farbenpracht	 des	 Gefie-
ders.	 Der	 männliche	 Diamantfasan	
hat	 zum	 Beispiel	 einen	 blau-grünen	
Körper,	Kopf	und	Schweif	sind	jedoch	
schwarz-weiß	 gestreift.	 Da	 diese	 Fär-

bung an einen Diamanten erinnert, 
kam der Vogel so zu seinem deutschen 
Namen. Die weiblichen Tiere hinge-
gen	 sind	 sehr	 unscheinbar	 in	 Braun-
tönen	 gefärbt,	 um	 beim	 Brutgeschäft	
auf	dem	Nest	sitzend,	auch	gut	getarnt	
zu sein. Dadurch gestaltet sich deren 
Beobachtung	auch	in	den	Volieren	der	
Fasanerie	 schwieriger	als	bei	den	auf-
fälligeren	Hähnen.	Allerdings	hat	der	
Hühnervogel	noch	einen	weiteren	Na-
men,	 der	 Amherstfasan.	 Dieser	 rührt	
daher, dass die Frau eines britischen 
Gouverneurs, Lady Amherst, aus Asi-
en	Diamantfasane	mitgebracht	hat.	Da	
sie im 18. Jahrhundert die erste Halte-
rin dieser Fasanenart in Großbritanni-

en war, wurde sie zu Ihren Ehren auch 
so benannt. Teilweise gibt es in Groß-
britannien	sogar	frei	lebende	Bestände	
dieser	Vögel,	die	ausgesetzt	wurden.	

Für	den	Goldfasan	 ist	die	namens	ge-
bende goldgelbe Haube bezeichnend. 
Beide	Arten	 passen	 auch	wieder	 sehr	
gut	in	das	längerfristig	angelegte	Kon-
zept des Neunkircher Zoos mit dem 
Schwerpunkt in der Tierwelt Asiens. 
Beide	 Fasanenpaare	 sind	 aber	 schon	
in	 Deutschland	 geschlüpft	 und	 stam-
men aus einem kleineren Tierpark 
im	 Norden	 von	 Rheinland-Pfalz.	 Der	
Neunkircher	Zoo	hofft	auch	an	frühe-
re	Nachzuchterfolge	bei	verschiedenen	
Fasanenarten	 anknüpfen	 zu	 können.	
Der Neubau der Fasanerie war 1988 
das	erste	Großprojekt	des	Vereins	zur	
Förderung	 des	 Neunkircher	 Zoos	 –	
Zooverein	e.V.	und	mit	den	Neuzugän-
gen wird die Tradition in der Fasanen-
haltung	an	diesem	Ort	fortgesetzt.	

Ein neuer König 

Zwei neue Erdmännchen-Männer 
beziehen die Erdmännchensavanne 

im Neunkircher Zoo.

Ende Juni zogen zwei Kölner Erd-
männchen-Brüder	 in	 die	 Erdmänn-
chensavanne des Neunkircher Zoos 
ein. Dort warteten die sechs schon 
länger	allein	stehenden	Damen	auf	die	
Junggesellen und nahmen die beiden 
direkt	sehr	freundlich	auf.	

Es entschied sich aber relativ schnell, 
wer	 der	 beiden	 Brüder	 als	 neuer	 do-
minanter	 Mann	 der	 neue	 Erdmänn-
chen-König	wird.	Er	heißt	„Eloy“	und	
ist	 mit	 sechs	 Jahren	 der	 jüngere	 der	
beiden	 Brüder	 aus	 dem	 Kölner	 Zoo.	
Sein	ein	halbes	Jahr	älterer	Bruder	Fer-
dinand	ist	zurückhaltender	und	über-
nimmt nun mit den anderen Grup-
penmitgliedern	 die	 Wachposten-	 und	
hoffentlich	 zukünftig	 notwendigen	
Babysitteraufgaben.	 Allerdings	 pas-
sierte es auch im gleichen Zuge, dass 
die	 sechsjährige	 bisherige	 Königin	
„Liesel“	 von	 einer	 jüngeren	und	mitt-
lerweile	 durchsetzungsfähigeren	 Erd-
männchendame	abgelöst	wurde.	

In	der	freien	Natur	ist	es	ebenso	üblich,	
dass eine neue Königin andere Weib-
chen	 aus	 der	 Gruppe	 verdrängt,	 die	
sich nicht unterordnen und diese dann 
abwandern, um selbst eine neue Grup-
pe	 zu	 gründen.	 So	 wurde	 die	 sechs-
jährige	Liesel,	 um	keine	Verletzungen	
bei den weiteren Rangstreitigkeiten zu 
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riskieren,	von	den	Zootierpflegern	aus	
der	 Gruppe	 gefangen	 und	 wird	 bald	
zur	 Gründung	 einer	 neuen	 Gruppe	
in einen anderen Zoo umziehen. Erd-
männchen	 organisieren	 ihre	 Gruppe,	
indem sie nur einen König und eine 
Königin	 als	 dominantes	 Paar	 haben,	
das	mit	bis	zu	Fünflingen	bei	einer	Ge-
burt	 für	 Nachwuchs	 sorgt,	 der	 dann	
aber	mit	Hilfe	der	gesamten	Erdmänn-
chentruppe	aufgezogen	wird.	So	wird	
schon	 in	 den	 nächsten	 Monaten	 mit	
dem ersten Nachwuchs des neuen Kö-
nigpaares gerechnet.

Melodisches harmonisches Duo

Endlich ein Paar Weißrücken-Flöten-
vögel im Neunkircher Zoo als große 

Seltenheit in europäischen Zoos

Nach	fast	drei	Jahren	Suche	und	War-
tezeit gibt es endlich auch einen weib-
lichen	 Weißrücken-Flötenvogel	 im	
Neunkircher Zoo. Gerade Weibchen 
dieser	zu	den	Sperlingsvögeln	zählen-
den	 Würgerkrähenart	 sind	 erstaunli-
cherweise sehr selten in den derzeit 
nur dreizehn zoologischen Haltungen 
in ganz Europa. 

So	lebten	in	den	letzten	Jahren	auch	nur	
zwei	Brüder,	die	2009	und	2010	im	Zoo	
Landau	in	der	Pfalz	geschlüpft	sind,	in	
der Fasanerie der Musicalstadt Neun-
kirchen; leider in getrennten Volieren, 
da	beide	nicht	miteinander	verträglich	
waren. Das neue Weibchen kam als 
wertvolles Geschenk per Autotrans-

port	 aus	 dem	 über	 500	 km	 weit	 ent-
fernten	Parc	des	Oiseaux	 im	 französi-
schen	Villars-les-Dombes	 in	der	Nähe	
von Lyon. Da sie erst im Mai 2012 ge-
schlüpft	ist,	trägt	sie	auch	noch	ihr	Ju-
gendgefieder	und	noch	nicht	die	strah-
lend weißen unter anderem namens 
gebenden	Federn	auf	dem	Rücken.	

Mit	dem	jüngeren	der	beiden	Landau-
er	 Brüder	 mit	 dem	 Namen	 „Fidelio“	
konnte sie innerhalb weniger Tage in 
einer gemeinsamen Voliere zusammen 
gewöhnt werden. Sie verhalten sich 
schon	jetzt	als	sehr	harmonisches	Paar,	
„Monserrat“	wird	sogar	mit	Mehlwür-
mern	 von	 ihrem	 neuen	 Partner	 ge-
füttert	 und	 die	 Hoffnung	 ist	 dadurch	
umso größer, dass sich vielleicht schon 
im	nächsten	Jahr	nach	einer	Brutdauer	
von 20 Tagen der erste Nachwuchs ein-
stellt, was eine Saarlandpremiere be-
deuten	würde.	Die	junge	musikalische	
Flötenvogeldame erhielt in Anlehnung 
an	die	berühmte	spanische	Opernsän-
gerin Montserrat Caballé, den klang-
vollen	Namen	„Montserrat“.	
Der	ältere	Bruder	von	„Fidelio“	„Caru-
so“	bewohnt	nun	vorerst	eine	Voliere	in	

einem	 anderen	 Teil	 des	 Zoogeländes,	
um	 das	 junge	 Glück	 nicht	 zu	 stören	
und wird selbst bald in einen anderen 
Zoo umziehen. Das Äußere als auch 
die	Lebensweise	des	ursprünglich	aus	
Australien stammenden Flötenvogels 
erinnert	 an	 die	 Europäische	 Elster,	
was der englische Name „Australian 
magpie	 =	 Australische	 Elster“	 wider-
spiegelt. Den Elstern wird eine gewisse 
„Gerissenheit“	 nachgesagt,	 intelligent	
und sehr verspielt sind Flötenvögel 
ebenfalls.	Sie	gelten	auch	als	sehr	gute	
Stimmimitatoren. Ihren deutschen Na-
men erhielten sie aber wegen ihres me-
lodischen	 flötenähnlichen	 Rufes,	 der	
gerade	auch	bei	diesem	Paar	häufig	zu	
hören ist.

AUS DEM NEUNKIRCHER ZOO

Abb. 1:
Diamantfasanpaar · Foto: Dirk Backes

Abb. 2:
Goldfasanhahn
Foto: Neunkircher Zoo

Abb. 3:
Erdmännchen-König ELOY (mitte) 
mit zwei Weibchen
Foto: Neunkircher Zoo

Abb. 4:
Weißrücken-Flötenvögel FIDELIO 
und MONTSERRAT (links)

Abb. 5:
Weißrücken-Flötenvögel MONTSERRAT 
(links) und FIDELIO

Kurznachrichten zusammengestellt von:

Christian Andres, Abteilungsleiter für
Marketing, PR und Zoopädagogik
im Neunkircher Zoo
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Seit März dieses Jahres wird das Zoo-
team verstärkt durch Florian Becker, 
seines Zeichens Landschaftsgärtner. 
Sein Aufgabengebiet erstreckt sich 
über den gesamten Zoo, mit Ausnah-
me der meisten Tiergehege, die wer-
den von den Tierpflegern in Ordnung 
gehalten.

„Ich	habe	gut	zu	 tun“,	meint	 er,	denn	
wie	 in	 allen	 Gärten	 wächst	 das	 „Un-
kraut“	meist	schneller	als	die	Pflanzen,	
die man gerne sehen möchte, und der 
Neunkircher	 Zoo	 verfügt	 über	 viele	
grüne	 Flächen,	 die	 gepflegt	 werden	
müssen.	

Ursprünglich	 kommt	 Florian	 Becker	
aus Worms, hat seine Meisterschule 
(Garten-	und	Landschaftsbau)	hier	 im	
saarländischen	 Lebach	 absolviert	 und	
seine	 Prüfung	 2011	 bestanden.	 Er	 ist,	

der Liebe wegen, dann gleich im Saar-
land geblieben. Ein wenig kennt er das 
Saarland auch schon, geht hier gerne 
wandern. Zusammen mit seiner Freun-
din	 lebt	 er	 in	 Merchweiler	 und	 frönt	

mit ihr zusammen seinem tierischen 
Hobby:	Sie	nennen	19	Quessantschafe,	
sechs	 Enten	 und	 fünf	Hühner	 ihr	 Ei-
gen.	Im	großen	privaten	Garten	pflan-
zen	die	Beiden	alte	Gemüsesorten	an.	
Außerdem drechselt er gerne, mag das 
Material Holz. 

FLORIAN BECKER – LANDSCHAFTSGÄRTNER 
MIT VIELEN FÄHIGKEITEN

Text/Fotos: Anne Adam

Abb. 1:
Florian Becker 
in seinem „grünen“ Element

Abb. 2:
Unkraut jäten gehört 
zum Pflichtprogramm
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Uhu · Foto:Wolfgang Krajewski
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20Unser Zoo im Überblick

1 Maritimum / Ouessant-Schafe
2 Jedermannsbrunnen 
 und Felsenbecken
3 Stachelschweine
4 Falknerei
5 Elefantentempel
6 Pavianfelsen
7 Schneeleoparden-Schlucht 
 (im Bau)
8 Bärenpark (im Bau)
9 Rothundwald (im Bau)
10 Dingos
11 Timor-Hirsche
12 Afrikanische Savanne mit
	 Giraffen,	Straußen	und	Zebras
13 Rudolf-Didas-Haus mit Gundis
 und Kurzohr-Rüsselspringern
14 Vietnam-Sikahirsche
15 Thüringer Waldziegen
16 Südamerika-Pampa mit
 Alpakas und Nandus
17 Parc White Galloways
18 Shetland-Ponys
19 Biberteich mit
	 Biberburg	und	Wassergeflügel
20	 Schaf-	und	Ziegenkloster

21 Outback mit Kängurus 
 und Emus
22 Esel und Kamele
23 Wildbienenhotel
24 Fasanerie
25	 Meerwutzhausen
26 Streichelkirchen mit
	 Zwergziegen,	Kaninchen,
 Hängebauchschweinen 
	 und	Wellensittichen	(im	Bau)
27 Reiher
28 Buntmarder
29 Hanumanlanguren
30 Baumstreifenhörnchen 
 und Tragopane
31 Erdmännchensavanne
32 Waschbär- und Nerzsumpf
33 Wickelbären
34	 Liszt-Äffchen
35 Sumatra-Orang-Utans
36 Kleine Tropenhalle mit Terrarien
37 Ententeich
38 Robbenbucht mit Seehunden
39	 Maritimum	–	Großvoliere
 (im Bau)

Z	 Zooschule
St Storchenlädchen
H	 Hüpfburg	(zeitweise)
K	 Kiosk	(Imbiss,	WC)
F	 Falknerei-Schänke	(WC)

E	 Elefantenspielplatz
ET Elefantenturm
Sp	 Spielplatz

ENTDECKUNGSPLAN

Eingang/Ausgang Nord
nach Bedarf geöffnet

Zufahrt 
Untere	Bliesstraße,	OBI

P Zoo

zur Innenstadt Zoostraße
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Der Neunkircher Zoo ist ständig bemüht, durch vielfältige Erweiterungen den beheimate-
ten Tieren ein artgerechtes Leben zu bieten und benötigt dafür Spendengelder. 

Jeder noch so kleine Betrag ist willkommen, jeder Euro zählt.

Bankverbindungen:   
                                               
Bank1 Saar
Kt.-Nr.: 301 381 000
BLZ: 591 900 00

Sparkasse Neunkirchen
Kt.-Nr.: 37 00
BLZ: 592 520 46

Wie Sie uns sonst 
noch helfen 

können

Werden Sie Pate! 
Suchen sie sich ein Tier 
in unserem Zoo aus 
und übernehmen Sie 
die Patenschaft für ein 

Kalenderjahr. Ihr 
Name steht dann auf 

der Liste am Eingang 
des Zoo´s und auch auf 
unseren Internetseiten. 
Sie erhalten von uns 
eine Patenschaftsur-
kunde, ein Schild mit 
Ihrem Namen und eine 
steuerwirksame Spen-
denquittung.	Auskünfte	
darüber erhalten Sie 
montags bis freitags an 
der Zookasse.

Wie sieht eine 
Patenschaft aus?

Mit Ihrer Patenschaft 
übernehmen Sie einen 
Teil der Kosten für die 
Pflege	des	Tieres.	Der	
Beitrag richtet sich nach 
den	durchschnittlichen	
Futterkosten	des	jewei-
ligen Tieres.
Als	Pate	übernehmen	
Sie keine weiteren 
Verpflichtungen,	haben	
allerdings auch keine 
persönlichen Rechte am 
Tier.

P Zoo

Hotel
am Zoo

Restaurant 
am Zoo

P

Haupteingang/

Ausgang Süd

zur Autobahn A8

14.00 Uhr täglich:
Elefanten-
fütterung

11.00 und 15.30 Uhr 
täglich: Falknerei-
Flugvorführung

16.00 Uhr 
an Sonn- und Feiertagen: 

Waschbär- und 
Nerzfütterung

16.00 Uhr 
an Sonn- und Feiertagen: 
Erdmännchenfütterung

10.30 und 15.30 täglich 
außer Donnerstag: 
Seehundefütterung
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Obige Kombination hört sich recht 
abenteuerlich an, ist aber ganz leicht 
zu erklären. Katharina Kronauer lern-
te den Neunkircher Zoo 2007/2008 als 
FÖJ-lerin kennen und hat sich ge-
dacht: „Hier fühle ich mich wohl, hier 
bleibe ich!“

Nach	 ihrem	 erfolgreichen	 Studium	 in	
Trier	 darf	 sie	 sich	 Sozial-Pädagogin	
nennen	 und	 unterstützt	 Herrn	 Chris-
tian Andres, der im Neunkircher Zoo 
für	Marketing,	PR	&	Zoopädagogik	als	
Abteilungsleiter	zuständig	ist.

Katharina	 Kronauer	 obliegt	 die	 Be-
treuung	der	Besucher,	hierbei	ganz	be-
sonders	der	Kinder,	kümmert	sich	mit	
um die Veranstaltungen, organisiert 
Spiele,	Geburtstage,	Zoocamp,	Osterfe-
rienprogramm	 und	 Bastelorgien.	 „Ich	
kann	 und	 darf	 hier	meine	Kreativität	
ausleben.“

Als	gebürtige	Wadgassenerin	erkundet	
sie	die	nähere	und	weitere	Umgebung	
mit dem Fahrrad und zur Entspannung 
spielt sie Geige und Klavier. Ein gutes 
Buch	ist	auch	nicht	zu	verachten,	denn	

neben	den	ganzen	Aktivitäten	braucht	
frau	auch	mal	Zeit	zum	„Nixtun“.

Wobei	„Nixtun“	nicht	zu	ihren	Stärken	
gehört, deshalb hat sie so ganz neben-
bei	ein	Fernstudium	in	Psychologie	be-
gonnen.	 „Meine	 Priorität	 liegt	 jedoch	
beim	Zoo!“

Katharina	Kronauer,	ein	taffe	Frau	mit	
vielen Talenten.

KATHARINA KRONAUER –
SPORTLICHE MUSIKERIN LEBT IM ZOO 

IHRE KREATIVITÄT AUS

Text/Fotos: Anne Adam

Abb. 1:
Mittagspause 
mit den Kindern des 
Zoo-Erlebnis-Camps

Abb. 2:
Katharina Kronauer mit den Kindern 
des Zoo-Erlebnis-Camps
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Leistungsfähiger Komplettanbieter für die Energie- und Versorgungswirtschaft 

mit rund 230 Mitarbeitern und einer Jahres-Bauleistung von ca. 35 Mio.€ 

Rohrleitungsbau mit Planung,

Bau und Service für

• Fernwärmeleitungsbau

• Gas-/Wasserversorgung

• Industrierohrleitungsbau

• Kabelleitungs-Tiefbau

Anlagenbau für die 

Gasversorgungswirtschaft

• Hochwertige Anlagen nach

    DVGW-Regelwerk

• Gasdruck-Regel- und

    Meßstationen

Energie verbinden
www.enrotec.de

Ihr kompetenter Partner 
für Zimmerer und 
Dachdeckerarbeiten

– einfach tierisch gut –

Steinwaldstraße 18
66538 Neunkirchen

Telefon: 0 68 21 / 98 300 40 · Fax: 0 68 21 / 98 300 41
Mobil: 0178 / 23 838 48 · Mail: christian@bereswill.eu

www.bereswill.eu

Auguststraße 40
66450 Bexbach

IMPRESSIONEN

Das letzte Grüne Einhorn · Foto: Wolfgang Krajewski
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Was wir alles als Junior-Zoodirekto-
ren erlebt haben

Am 23. Januar 2013 wurden Marcel 
Schunk und ich zu den Junior-Zoo-
direktoren im Neunkircher-Zoo ge-
wählt. Letztes Jahr hatten wir eine 
Bewerbung an den Zoo geschrieben. 
Fünf Mädchen und fünf Jungs wur-
den ausgewählt und durften im Feb-
ruar an einem Casting teilnehmen. Je-
der einzelne musste erklären, warum 
er am besten für den Job geeignet ist. 
Zum guten Schluss konnten wir über-
zeugen.

Daher	 möchte	 ich	 jetzt	 über	 den	 Zoo	
berichten.	Das	kleine	Orang-Utan	Mäd-
chen	wurde	am	 	5.	Februar	getauft.	 In	
einem	Auswahlverfahren	 konnte	 jeder	
auf	 der	 Internet-Seite	 für	 einen	 Na-
men abstimmen. Marcel, unser „Seni-
or-Chef“	und	ich	durften	vor	Journalis-
ten	und	laufender	Kamera	den	Namen	
verkünden,	der	mit	50,2	Prozent	Mehr-
heit	 eindeutig	 gewonnen	 hatte.	 Das	
mittlerweile	ca.	acht	Monate	alte	Affen-
baby bekam den Namen Surya. Das ist 
malaysisch	 und	 bedeutet	 auf	 Deutsch	
übersetzt	„Sonne“.	

Am	13.	April	war	unser	nächster	„gro-
ßer“	Tag.	Wir	durften	Herrn	Andres	bei	

einer	 Führung	 für	 die	 Süd-Ost-Kam-
pagne	 helfen,	 bei	 der	 Gelder	 für	 den	
bedrohten Regenwald gesammelt wur-
den.

Weiter ging es am 8. August, denn da 
durften	wir	 (Marcel	und	 ich)	mal	wie-
der	 im	Zoo	helfen.	Um	elf	Uhr	gab	es	
einen	 Pressetermin	 für	 die	 Elefanten,	
denn	 sie	 sind	 (auf	 jedenfalls	 Rani)	 ba-
den	 gegangen.	 Um	 zehn	 Uhr	 durften	
wir	aber	erst	einmal	eine	Führung	mit-
machen.	 Diese	 Führung	 war	 speziell	

für	die	Gewinner	von	„Schüler	experi-
mentieren“.	 Drei	 dieser	 Kinder	 hatten	
zum	 Beispiel	 die	 Juroren	 (zu	 denen	
auch	unser	Zoodirektor	gehört)	mit	ih-
rem	Projekt	zu	den	Vor-	und	Nachteilen	
der	tierischen	bzw.	pflanzlichen	Zellen	
überzeugt.	 Mit	 diesen	 Kindern	 waren	
wir unter anderem bei den Stachel-
schweinen,	Elefanten,	Hasen;	haben	die	
Paviane,	 Erdmännchen	 gefüttert	 und	
haben	gelernt	wie	sich	Affen	„schwing	
hangeln“.	Am	Ende	dieses	Trips	haben	
wir	eine	Umfrage	gemacht	wie	es	allen	
gefallen	hatte.	Die	Jungen	dreistimmig:	
„Die	Pavian-Fütterung	hat	uns	am	bes-
ten	 gefallen.“	 Die	 Mädchen	 fanden	 es	
eher lustig als Rani baden gegangen ist. 
Alles in allem war es ein sehr schöner 
und gelungener Tag. Am Ende haben 
Marcel	 und	 ich	 uns	 noch	darüber	 un-
terhalten	was	wir	 für	ein	Glück	haben	
Junior-Zoodirektoren	zu	sein.

JUNIOR – ZOODIREKTOREN

Text: Anne-Sophie Mayer

Abb. 1: Zoodirektor Dr. Norbert Fritsch, 
Marcel Schunk, Anne-Sophie Mayer
Foto: Willi Hiegel

Abb. 2: Anne-Sophie und Marcel 
hinter den Kulissen des 
Elefantentempels beim Pressetermin
Foto: Neunkircher Zoo
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Feste 2013

14. / 15. September 2013
Tierische Zootage
Mit	Blick	hinter	die	Kulissen

31. Oktober 2013
Halloween – Schaurig schöner Gruselspaß

24. Dezember 2013
Tierische Weihnachten – winterliche Tour durch 
den Neunkircher Zoo

Ferienprogramm 2013

Herbstferien:
Montag	21.	Oktober	2013	–	Freitag	25.	Oktober	2013
Montag	28.	Oktober	2013	–	Donnerstag	31.	Oktober	2013
10.00	–	12.00	Uhr	–	Treffpunkt	am	Haupteingang
Kurzerlebnisführungen,	tierischer	Bastelspaß	und	
vieles	mehr	für	Kinder	und	Jugendliche.
Voranmeldung	nur	für	Gruppen	ab	5	Personen
Telefon:	0	68	21	/	2	18	53

Vorträge der DGHT Regionalgruppe Saar-Pfalz

6. September 2013
Zwischen Chaco und Amazonas – herpetologische 
Forschung im Tiefland Boliviens  · von Arne Schulze

4. Oktober 2013
Herpetologische Impressionen aus dem Süden Japans 
von Thomas Ernst

8. November 2013
Die Amphibien und Reptilien Südwestdeutschlands und 
angrenzender Gebiete – herpetologische Vielfalt vor der 
Haustür  · von Steven Arth

6. Dezember 2013
Jahresabschluss · für	alle,	die	sich	unserer	Regionalgruppe	
verbunden	fühlen	–	Treffpunkt wird noch angegeben

Alle	Vorträge	finden	in	der	Zooschule	statt.	Der	Eintritt	kos-
tet	2,50	€	für	DGHT-Mitglieder,	3	€	für	Nichtmitglieder.	Bitte	
benutzen	 Sie	die	Diensteingangstür	 am	Notausgang	unter-
halb	 des	 Haupteinganges	 in	 der	 Zoostrasse	 25.	 Beginn	 ist	
20.00 Uhr, der Einlass ist ab 19:30 Uhr.

VERANSTALTUNGEN 
2013

Für alle Angebote ist nur der Eintrittspreis zu zahlen.

www.neunkircherzoo.de

Mit freundlicher Unterstützung des Vereins zu Förderung 

des Neunkircher Zoo e.V. – Zooverein 

und der Sparkasse Neunkirchen

,,Cooler
Typ.

Cooler Sound!“
FORD MONDEO COOL & SOUND EDITION.
Der Allrounder in seiner Klasse.

FORD MONDEO COOL&SOUND EDITION

Audiosystem 6000 CD, manuelle Klimaanlage, IPS
(Intelligent Protection System) mit Knieairbag für
Fahrer und Kopf-Schulterairbags, Bordcomputer

Jetzt für Überführungskosten

€ 17.980,- + € 790,-
Gesamtkosten

€ 18.770,-
1

Abbildung zeigt Wunschausstattung gegen Mehrpreis.

Kraftstoffverbrauch (in l/100 km nach VO (EG) 715/2007
und VO (EG) 692/2008 in der jeweils geltenden
Fassung): Ford Mondeo: 9,1 (innerorts), 5,3 (außerorts),
6,7 (kombiniert); CO

2
-Emissionen: 156 g/km (kombiniert).

Auto Bäcker GmbH

Krummeg 1, 66539 Neunkirchen

Tel.: 06821/94120 Fax: 06821/941212

E-Mail: info@auto-baecker.de www.auto-baecker.de

1
Privatkunden-Angebot gilt für einen Ford Mondeo Cool&Sound Edition 1,6 l Duratec-Motor Ti-VCT
88 kW (120 PS).
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Was für ein Thema sollte ein Zoo ha-
ben? Die Antwort darauf ist nicht so 
schwer, denn es geht natürlich um 
exotische Tiere. Aber davon gibt es 
eine ganze Menge. Man muss also 
eine Auswahl treffen. Aber wie, be-
ziehungsweise nach welchen Kriteri-
en? Da gibt es wiederum verschiede-
ne Möglichkeiten. 

Zum	Beispiel	kann	man	Tiere	aus	ver-
schiedenen Kontinenten zeigen und so 
entsteht ein sogenannter Geozoo; ein 
Konzept,	das	sehr	häufig	als	Grundla-
ge	für	die	Gliederung	eines	Zoos	in	Be-
reiche dient. Man könnte den Eindruck 
bekommen,	dass	es	das	Standard-Kon-
zept eines Zoos schlechthin ist. Man 
findet	es	 in	vielen	Zoos,	zum	Beispiel	
in	 Hellabrunn	 (München)	 oder	 in	
vollkommen neugestalteten Zoos wie 
Hannover oder der Zoom Erlebniswelt 
in Gelsenkirchen, wobei man sogar 
exotische	Namen	für	die	einzelnen	Be-
reiche gegeben hat, die die Kontinen-
te	 widerspiegeln	 sollen,	 zum	 Beispiel	
Dschungelpalast	für	Asien,	Yukon	Bay	
für	Nordamerika	etc.

Man kann aber auch bestimmte Tier-
gruppen nehmen, um eine gewisse 
Ordnung	 in	 die	 verwirrende	 Vielfalt	
zu	 bekommen.	 Raubtiere,	 Huftiere,	
Affen,	sogar	Dickhäuter	haben	als	Be-
griffe	zur	Gliederung	gedient.	Manche	
Zoos	 haben	 sich	 auf	 bestimmte	 Tier-
gruppen	 spezialisiert,	 zum	 Beispiel	
der	 Vogelpark	 Walsrode	 (nur	 Vögel,	
aber	die	 in	 ihrer	 ganzen	Vielfalt),	 das	
Otterzentrum	Hankensbüttel	(Marder-
arten)	 oder	 auch	 der	 Werner	 Freund	
Wolfspark	Merzig	(nur	Wölfe,	aber	aus	
allen	Teilen	der	Welt).

Es gibt auch Zoos mit speziellen The-
men wie beispielsweise den Alpenzoo 
Innsbruck.	Hier	steht	die	Regionalität,	
beziehungsweise der Lebensraum der 
Alpen im Focus. Oder der Haustier-
park	 Warder	 in	 Schleswig-Holstein;	
hier sind es Haustiere beziehungswei-
se die verschiedenen Arten und Ras-
sen	 der	 Nutztiere,	 wobei	 das	 Kriteri-
um	 also	 die	Nutzung	 ist.	 Es	 gibt	 also	
durchaus unterschiedliche, sinnvolle 
Kriterien, einen Zoo oder Tierpark un-
ter ein Thema zu stellen und entspre-
chend zu gliedern und zu gestalten.

Der	Neunkircher	Zoo	ist	1926	gegrün-
det worden und hat bereits einige Epo-
chen	 erlebt.	 Jede	 Epoche	 prägt	 nach	
ihrem Erkenntnisstand und Zeitge-
schmack	 die	 Entwicklung.	 So	 findet	
man heute neue Anlagen wie die Falk-
nerei	 oder	 den	 Elefantentempel	 wie	
auch	 alte	 Anlage	 im	 Huftierbereich.	
Doch	wie	 könnte	der	Zoo	 in	Zukunft	
aussehen?	 Wie	 soll	 er	 konzeptionell	
aufgebaut	und	gegliedert	sein?

Den Kern des Neunkircher Zoos bil-
den die exotischen Tiere. Die meisten 
Besucher	denken	sofort	an	Afrika	und	
ziemlich	zentral	findet	man	schließlich	
die	 Afrika-Anlage	 mit	 den	 Giraffen	 -	
das ist in Neunkirchen schon Tradition 
-	die	in	Gemeinschaftshaltung	mit	Ze-
bras, Straußen und eventuell weiteren 
Tieren	 aus	der	 afrikanischen	Savanne	
leben.	Hier	könnte	zukünftig	auch	eine	
Flamingokolonie integriert werden, 
wobei man den Jedermannsbach, der 
im	 Zoo	 entspringt,	 nutzen	 kann	 für	
den	 erforderlichen	 Teich.	 Auch	 die	
Erdmännchen	gehören	zu	Afrika	und	
eine	 Kolonie	 südafrikanischer	 Bril-
lenpinguine könnte einen passenden 
Übergang zu einem Nachbarbereich 
darstellen;	Pinguine	sind	übrigens	ab-
solute	Lieblinge	der	Besucher.	
Auch	ein	Stück	Australien	findet	man	
angrenzend mit so typischen Zootie-
ren	wie	den	Kängurus,	vergesellschaf-
tet mit den Emus, den australischen 
Straußen. Daneben sind die Dingos, 
die größten Landraubtiere in Australi-
en, untergebracht. 

Doch den eigentlichen Schwerpunkt 
stellen die asiatischen Tiere dar. Sie 
nehmen den größten Raum ein und 
prägen	das	Bild	des	Zoos.	Von	den	Asi-
atischen	Elefanten	im	Elefantentempel	
und ihrer großen Außenanlage zieht 
sich	die	asiatische	Tierwelt	über	die	asi-
atischen Raubtiere wie Schneeleopar-
den aus den asiatischen Hochgebirgen, 
den	 Bären	 -	 später	 einmal	 asiatische	
Kragenbären	 -	 den	 Asiatischen	Wild-
hunden und den Sibirischen Tigern zu 
den	Huftieren	und	weiter	 zu	den	 asi-
atischen	 Menschenaffen,	 den	 Orang-
Utans. Dazwischen sind kleinere, aber 
besonders schöne und interessante 
Arten aus Asien eingestreut, beispiels-
weise	die	sibirischen	Buntmarder,	spä-
ter	noch	Rote	Pandas,	Feuerwiesel	aus	
Sibirien oder die Manule, eine Art von 
Wildkatze	ebenfalls	aus	Sibirien.	Nicht	
alle	 Tierarten	 können	 hier	 aufgeführt	
werden und manche sind erst geplant 
für	die	Zukunft.	 In	wenigen	Monaten	
wird aber nun der erste Teil der neuen 
Raubtieranlagen	 eröffnet	werden,	d.h.	
die	 Anlage	 für	 Schneeleoparden,	 die	
neue	Bärenanlage	und	die	Anlage	 für	
ein Rudel der Asiatischen Wildhun-
de, man könnte sie auch „asiatische 
Dschungelwölfe“	nennen.

Dieser exotische Kern des Zoos wird 
umgeben von einer Reihe weiterer 
Bereiche,	 die	 sich	 allerdings	 nicht	
an	 einem	 geografischen	 oder	 zoolo-
gisch-systematischen	 Kriterium	 ori-
entieren, sondern themenverwandte 
Nutzungen,	wenn	man	so	will,	darstel-
len. Es gibt es ein exotisches Zentrum 
und	 eine	 Peripherie	 mit	 spezifischen	
Themen	 bzw.	 Bereichen	 bestimmter	

DAS ZOOKONZEPT ODER WAS FÜR EINE IDEE
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Nutzungen,	 bei	 denen	 Tiere	 eine	 we-
sentliche Rolle spielen.

Hier	ist	zunächst	die	Falknerei	zu	nen-
nen;	 es	 gibt	 dort	 sowohl	 Greifvögel	
wie Eulen aus aller Welt zu sehen. Das 
Verbindende ist der Umgang, das so-

genannte	Abtragen	ursprünglich	zum	
Jagen, mit den Falken, Adlern, Uhus 
usw., was man als eine Form der Nut-
zung bezeichnen kann; darum ist es 
den	Vögeln	tagtäglich	möglich	frei	zu	
fliegen.

Ein	weiterer	 Bereich	mit	 einer	 beson-
deren	 Nutzung	 wäre	 der	 Bauernhof.	
Im unteren Teil des Zoos werden nach 
und nach die Haustiere zusammenge-

fasst.	 Es	 sind	 Arten	 aus	 unterschied-
lichen Tiergruppen und sie stammen 
ursprünglich	aus	verschiedenen	Teilen	
der Welt. Allen gemeinsam ist, dass 
sie eine Domestikation, die sogenann-
te	 Haustierwerdung,	 erfahren	 haben.	
Aus	Wildformen	wurden	durch	Zucht	
Haustierformen.	 Insbesondere	 die	 al-
ten und vom Aussterben bedrohten 
Haustierrassen sollen gehalten und so 
erhalten werden. Eines Tages soll hier 
ein	Archepark	 für	alte	Haustierrassen	
sein. 

Auch der Streichelzoo, der sich an den 
Spielplatz	anschließt,	 stellt	 eine	 spezi-
elle	Nutzung	dar.	Kinder	 	 -	 aber	auch	
gerne	Erwachsene	-	sollen	hier	einmal	
die Gelegenheit haben, mit lebendigen 
Tieren direkt in Kontakt zu kommen. 
Zwergziegen,	 Kaninchen,	 die	 Hänge-
bauchschweine sind keine seltenen 
Rassen, aber wegen ihrer Größe bes-
tens geeignet als Streicheltiere; eine 
begehbare	 Wellensittichvoliere	 wird	
noch	 in	 der	 Mitte	 von	 „Streichelkir-
chen“	entstehen.

Es	 ist	 sogar	 schon	 der	 Anfang	 eines	
weiteren	 Nutzungsbereich	 gemacht:	
Bienenstöcke	inklusive	eines	Schaubie-
nenstocks mit Honigbienen gibt es seit 
vielen Jahren im Zoo, hinzugekommen 
ist noch ein Wildbienenhotel. Daraus 
könnte	eine	richtige	Schau-Imkerei	mit	
Honigschleudern etc. entstehen.

Um	 den	 Biberteich	 sollen	 die	 Arten	
konzentriert werden, die im Arten-
schutz	insbesondere	in	unserer	Region	
von	 Bedeutung	 sind:	 Wiederansied-
lung	des	Bibers	im	Saarland,	Wiederan-
siedlung	 des	 Europäischen	 Nerzes	
im Saarland, Wiederausbreitung des 
Weißstorchs,	 Sumpfschildkröte	 etc.	
Bei	all	diesen	Artenschutzprojekten	ist	
der	Zoo	 entsprechend	 seiner	Aufgabe	
(Welt-Zoo-Naturschutzstrategie)	 zu-
mindest als wichtiger Kooperations-
partner	als	Informationsplattform	und	
zu Teil auch als Zuchtstation eingebun-
den. 

Grundsätzlich	 können	 noch	 weitere	
Themen hinzu kommen, denn die The-
menpalette	ist	groß.	So	hat	man	schon	
Projektideen	 zu	 einer	 Bionik-Halle	
oder einem Zookindergarten entwi-
ckelt. Es kann aber nicht alles gleich-

zeitig	 umgesetzt	werden	 und	manche	
Idee	muss	man	auf	Später	verschieben.

Ein	 Bereich,	 der	 dem	 Ein-	 und	 Aus-
gangsbereich	 entspricht,	 ist	 für	 den	
Zoo	 von	 ganz	 besonderer	 Bedeutung.	
Wir	haben	ihn	Maritimum	getauft.	Um	
die Robbenbucht mit den Seehunden 
und den Ententeich mit vielen Arten 
von	 Küstenvögeln	 hat	 sich	 eine	 Zone	
entwickelt, die mit ihren zahlreichen, 
idyllischen	 Sitzgruppen,	 einem	 farn-
bestandenen Quellhain mit dem his-
torischen Jedermannsbrunnen, einer 
Kneippanlage	 mit	 Blick	 auf	 die	 Rob-
benbucht,	 Strandkörben,	Dünenrosen,	
Sanddorn	und	Strandhafer	und	vielen	
anderen Einrichtungen zum Entspan-
nen	und	Wohlfühlen	in	einer	maritim	
geprägten	Umgebung	einlädt.	Für	uns	
Binnenlandbewohner	 kommt	 hier	 et-
was	 Urlaubsfeeling	 rüber.	 Eigentlich	
reicht	 dieser	 Bereich	 vom	 Biergarten	
vor	 dem	 Zoorestaurant	 bis	 zum	 Bier-
garten unter den Kastanien am Enten-
teich. Von der Terrasse des Zoorestau-
rants hat man einen wunderschönen 
Blick	auf	das	darunter	gelegene	Mari-
timum	und	darüber	hinaus	auf	die	be-
waldeten	Hügel	um	Neunkirchen.	Und	
tatsächlich	 fühlt	 man	 sich	 schon	 auf	
der	 Terrasse	 mittendrin.	 Aber	 welche	
Art	 der	Nutzung	 könnte	man	 diesem	
Bereich	zuschreiben,	um	in	dem	skiz-
zierten Konzept aus exotischem Kern 
und	 einer	 Peripherie	 aus	 themenspe-
zifischen	 Nutzungsbereichen	 zu	 blei-
ben?	Es	ist	ganz	einfach	die	Erholung.	
Wir	nutzen	die	Natur	zu	unserer	Erho-
lung und die Tiere haben hieran einen 
wichtigen Anteil. Schließlich ist eine 
der	vier	grundlegenden	Aufgaben	des	
Zoos	-	neben	den	wichtigen	Aufgaben	
wie	 Bildung,	 Artenschutz	 und	 For-
schung	-	die	Erholung.

STECKT DAHINTER ?

Text: Dr. Norbert Fritsch, Zoodirektor

Abb. 1: Dingo
Foto: Dirk Backes

Abb. 2: Steppenzebras
Foto: Wolfgang Krajewski

Abb. 3: Falknerei im Neunkircher Zoo
Foto: Rowitha Krämer

Abb. 4: Hängebauchschwein
Foto: Anne Adam
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Besondere Neubewohner im Klein-
format im Neunkircher Zoo

Der Tierbestand eines wissenschaft-
lich geführten Zoos wie der des 
Neunkircher Zoologischen Gartens 
ist zum Zwecke der Arterhaltung und 
des Naturschutzes ständig in Bewe-
gung. Der Neunkircher Zoo ist durch 
seine Mitgliedschaft unter anderem 
in Zooverbände wie Verband Deut-
scher Zoodirektoren e.V. und dem 
noch übergeordneten europäischen 
Dachverband der EAZA (European 
Association of Zoos and Aquaria) 
zum Erhalt vor allem bedrohter Arten 
in koordinierte Erhaltungszuchtpro-
gramme eingebunden. Unter ande-
rem in diesem Rahmen sind kürzlich 
verschiedene Tierarten eingezogen, 
die bisher im Neunkircher Zoo noch 
nicht bzw. auch in der Vergangenheit 
nie gehalten wurden. 

Im	 Terrarium	 der	 Kurzohr-Rüssel-
springer	sind	die	ersten	neuen	Bewoh-
ner Ende August 2013 eingezogen, um 
den tiergerechten Lebensraumaus-
schnitt	 einer	 sandigen	 und	 felsigen	
Landschaft	Afrikas	noch	mehr	zu	bele-
ben.	Die	Rüsselspringer	werden	schon	
seit	 2009	 im	 Rudolf-Didas-Haus	 im	
Neunkircher Zoo als Nachbarn der Gi-
raffen	und	der	Steppenzebras	gehalten.	
Diese	 urtümlichen	 nicht	 mit	 Mäusen	
zu	verwechselnden	Säugetiere,	die	ent-
fernt	mit	den	Elefanten	verwandt	sind,	

wurden	 auch	 schon	 mehrfach	 erfolg-
reich	nachgezüchtet	und	Nachzuchten	
„made	in	Neunkirchen“	zogen	in	ande-
re deutsche zoologische Institutionen 
wie	 in	 Saarbrücken	 und	 Landau	 um.	
Die neuen Mitbewohner sind so ge-
nannte	Kammfinger,	auch	Gundis,	ge-
nannt, die zu den Nagetieren gehören 
und	 ursprünglich	 auf	 Felsen	 in	 wüs-
ten-	 und	 halbwüstenartigen	 Gebieten	
am	 Südrand	 der	 Sahara	 in	 Nordafri-
ka	 leben.	Eine	der	Besonderheiten	der	
Gundis sind die Sohlenpolster, die sich 
an	der	 jeder	der	vier	Zehen	 an	 jedem	
der	 Füße	 an	 den	 relativ	 kurzen	 Bei-
nen	befinden,	um	einen	 sicheren	Halt	
auf	 den	 Felsen	 und	 in	 den	 Felsspal-
ten	 zu	 garantieren.	 Sie	 ernähren	 sich	
rein vegetarisch und stellen damit in 
der	 Wohngemeinschaft	 keine	 Gefahr	
für	 die	 viel	 kleineren	 Rüsselspringer	
dar,	 ein	 neugeborenes	Gundi-Jungtier	
wiegt	mit	30	g	schon	fast	so	viel	wie	ein	

ausgewachsener	 Rüsselspringer.	 Der	
Neunkircher Zoo ist nun einer von nur 
18 Haltern in ganz Europa und erhielt 
die kleine Zuchtgruppe dankenswer-
terweise	vom	Aquazoo	Düsseldorf,	der	
auch	das	europäische	Zuchtbuch	(ESB)	
für	diese	 sehr	 interessante	Tierart	ko-
ordiniert.	 Die	 Jagdgenossenschaft	 der	
Kreisstadt Neunkirchen hat unter an-
derem die Umgestaltung dieses Terra-
riums,	auch	für	die	Gundis,	und	auch	
weiterer	 Terrarien	 für	 Reptilien	 und	
andere	 Tiere	 durch	 die	 großzügige	

Spende von 3500 Euro ermöglicht. 

Nachdem in der Fasanerie in diesem 
Jahr	schon	jeweils	eine	Paar	Gold-	und	
Diamantfasane,	 sowie	 ein	 weiblicher	
Weißrücken-Flötenvogel	 zur	 Bildung	
eines	zukünftigen	Zuchtpaares	eintra-
fen,	sind	mit	drei	größtenteils	bläulich	
gefärbten	 Rotschnabelschweifkittas	
weitere sehr bunte Vertreter der ge-
fiederten	 Tierwelt	 eingezogen.	 Kittas	
gehören zur Familie der Rabenvögel 
und	 bewohnen	 zukünftig	 die	 oberen	
Etagen einer Voliere zusammen mit 
Edwards-Fasanen,	eine	stark	bedrohte	
Hühnervogelart,	 für	 die	 auch	 ein	 Eu-
ropäisches	Erhaltungszuchtprogramm	
(EEP)	mit	koordinierter	Zucht	geführt	
wird.	 Rotschnabelschweifkittas	 errei-
chen	eine	Gesamtlänge	von	über	50	cm	
und Gewicht von bis zu 250 Gramm. 
Ihr	 natürliches	 Vorkommen	 erstreckt	
sich	 vom	 westlichen	 Himalaya,	 über	

China bis nach Vietnam, wo sie sich in 
unterschiedlichen	Waldformen	als	Al-
lesfresser	von	Früchten	und	Sämereien,	
aber	auch	von	Mäusen,	jungen	Vögeln,	
Insekten	und	deren	Larven	 ernähren.	
Die	 beiden	 Rotschnabelschweifkitta-
weibchen	 sind	 erst	 2013	 geschlüpft	
und stammen als Geschenke aus der 
Zucht des Zoo Halle an der Saale und 
das	 Männchen	 aus	 dem	 Tiergarten	
Bernburg.	Alle	drei	Vögel	tragen	noch	
ihr	 noch	 nicht	 ganz	 so	 prächtiges	 Ju-
gendgefieder.	Der	Neunkircher	Zoo	ist	

KLEIN, ABER OHO...
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nun	 der	 22.	 Halter	 dieser	 attraktiven	
Sperlingsvögel in deutschen Zoos und 
Tiergärten.		
Eine	 komplett	 neue	 Großvoliere,	 die	
zukünftig	 der	 Kleintierwelt	 der	 Aus-
läufer	 des	 Himalaya-Gebirges,	 ge-
widmet ist, entstand im September 
in	 Fertigbauweise	 auf	 dem	 Vorplatz	
der	 ehemaligen	 Schneeeulen-Voliere	
zwischen	 Affenhaus	 und	 Afrika-Sa-
vanne.	Zwei	für	den	Neunkircher	Zoo	
ganz neue Tierarten bilden hier eine 
spannende	 Wohngemeinschaft.	 Zum	
einen	 die	 Temminck-Tragopane,	 eine	
Hühnervogelart	 aus	 der	 Familie	 der	
Fasanenartigen,	 die	 ursprünglich	 aus	
Asien von Nordostindien östlich bis 
ins nördliche Myanmar und bis in den 
Norden Tonkins in Vietnam, sowie 
weiter	im	Norden	des	mittleren	Chinas	
wie Tibet, Sichuan, Hunan und weite-
ren	Ländern	stammt	und	dort	Wälder	
bis in eine Höhe von bis zu 3600 m be-

wohnt.	Mit	bis	zu	64	cm	Länge	inklusi-
ve eines kurzen Schwanzes und bis zu 
1,6	kg	Körpergewicht	ist	die	in	Paaren	
lebende Tragopanart ein größerer Ver-
treter	 der	 Hühnervögel.	 Die	 Hennen	
sind	 wir	 bei	 fast	 allen	 Fasanenarten	
sehr	unauffällig	bräunlich	gefärbt,	die	
Hähne	 allerdings	 besitzen	 Partien	 im	
Gesicht	und	am	Kopf	in	unterschiedli-
chen	Blautönen.	Der	bei	der	Balz	stark	
aufblähbare	 Kehllappen	 ist	 blassblau	
mit bis zu neun scharlachroten mitei-
nander verbunden Feldern. Der größte 
Teil	des	Gefieders	ist	orangerot	gefärbt.	
Der	 2013	 geschlüpfte	 Jungvogel,	 der	
als Geschenk aus dem Zoo Magdeburg 
kam, wird, wenn sein genaues Ge-
schlecht	 fest	 gestellt	 wurde,	 zukünf-
tig einen passenden unterartenreinen 
Partner	über	den	World	Pheasant	As-
sociation	 (WPA)	 Sektion	 Deutschland	
e.V.,	 den	 Weltfasanenverband,	 dessen	
Mitglied auch der Neunkircher Zoo ist, 

erhalten. Zum anderen als Obermieter 
der	 Temminck-Tragopane	 sind	Chine-
sische	 Baumstreifenhörnchen	 einge-
zogen,	die	sicherlich	schnell	zu	Publi-
kumslieblingen	werden.	Im	Gegensatz	
zu vielen Hörnchenarten sind sie tag-
aktiv,	halten	keinen	Winterschlaf	und	
sind	keine	Einzelgänger,	sondern	leben	
in	kleineren	Gruppen.	So	trafen	von	ei-
nem	privaten	Züchter	und	ebenfalls	als	
Geschenk vom Zoo Magdeburg sechs 
unverwandte	Baumhörnchen	in	Neun-
kirchen	ein.	Ursprünglich	stammen	sie	
aus	Wäldern	im	Südwesten	Zentralasi-
ens,	 sind	 Kälte	 gegenüber	 völlig	 un-

empfindlich	 und	 sehr	 klettergewandt.	
Trotz	 ihrer	 kleinen	 Körpergröße	 sind	
diese Nagetiere sehr stimmgewaltig 
und können extrem laute Zwitscher-
töne zur Kommunikation miteinander 
erzeugen. Der Neunkircher Zoo ist 
erst die zehnte zoologische deutsche 
Einrichtung,	 die	 Chinesische	 Baum-
streifenhörnchen,	 auch	 Chinesische	
Zwergstreifenhörnchen	 genannt,	 hält	
und	hoffentlich	auch	zukünftig	erfolg-
reich	nachzüchten	wird.	

Mit diesen neuen Tierarten im Klein-
format	 wird	 den	 Besucherinnen	 und	
Besuchern	 auch	 die	 Biodiversität,	 die	
Artenvielfalt,	unserer	Erde	noch	mehr	
verdeutlicht	 und	 kann	 hoffentlich	
durch	die	Aufklärung,	auch	durch	die	
Zoopädagogik,	 zu	 mehr	 Natur-	 und	
Artenschutz	weltweit	weiter	beitragen.	

ES LEBE DIE BIODIVERSITÄT

Text: 
Christian Andres, Abteilungsleiter für Marke-
ting, PR und Zoopädagogik 
im Neunkircher Zoo

Abb. 1: Gundi-Mama mit Jungtier
Foto: Sandra Honigs, 
ESB-Koordinatorin, Aquazoo Düsseldorf

Abb. 2: Streifenhörnchen
Foto: Björn Encke, Zoo Magdeburg

Abb. 3: Temminck-Tragopan
Foto: Wilfried Kaufmann, 
Zoo Magdeburg

Abb. 4: Junger Temminck-Tragopan
Foto: Dr. Pierre Grothmann, 
Zoo Magdeburg

Abb. 5: Rotschnabelschweifkitta
Foto: Neunkircher Zoo
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Falklandkarakaranachwuchs· Foto: Neunkircher Zoo
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Am Sonntag, dem 1. September, ab 10 
Uhr, lädt die Gesundheitskasse zum 
AOK-Familientag in den Neunkircher Zoo 
ein. Das Motto: „Erleben, bewegen und  
genießen“.

Neben	 den	 vielen	 zoologischen	 Attraktionen,	
die der Neunkircher Zoo zu bieten hat, gibt 
es noch ein reichhaltiges Unterhaltungspro-
gramm,	was	sich	die	beiden	Partner	AOK	–	Die	
Gesundheitskasse und der Neunkircher Zoo 
haben	einfallen	lassen.

Die	Besucher	können	gegen	11	und	15.30	Uhr	
erleben,	wie	 geschickt	Greifvögel	 sind.	Gegen	
14	Uhr	werden	die	Elefanten	und	gegen	15	Uhr	
die	Seehunde	gefüttert.	

Die	 kleinen	 Besucher	 können	 sich	 auf	 der	
Hüpfburg	 austoben.	 Ein	 Profiteam	 steht	 be-
reit,	 um	 die	 Kinder	 farbenfroh	 und	 lustig	 zu	
schminken.

Für	musikalische	Unterhaltung	sorgt	die	Band	
Da	Vinci.	Ab	14	Uhr		kommt	Klaus	Riefer,	alias	
Charly	Chaplin,	und	fertigt	gekonnt	Karikatu-
ren	von	den	Besuchern	an.

AOK-Versicherte	haben	an	diesem	Tag	ein	di-
ckes	Plus	beim	Zoobesuch:	Kinder	und	Jugend-
liche bis 16 Jahre, die bei der AOK versichert 
sind,	zahlen	keinen	Eintritt.

über 200 Gesundheitskurse

Bewährtes:

AOK-Rückenschule, Yoga, 

Aquarobic u. v. m.

Neues:

Reaktiv-Training, Fitnesspower, 

Bodyworkout u. v. m.

Info und Anmeldung unter 

0681 96778825 

oder in allen

AOK-Kundencentern

GESUNDHEIT

IN BESTEN

HÄNDEN

1. SEPTEMBER 2013 VORMERKEN!
MIT DER AOK 

DEN NEUNKIRCHER ZOO ERLEBEN
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Es war vor zwei Jahren. Ich hielt einen 
Vortrag beim Evangelischen Männer-
kreis in Wiebelskirchen und erzählte 
über all das, was der Neunkircher Zoo 
im Natur- Artenschutz leistet. Das ist 
nämlich eine sehr wichtige Aufgabe 
des Zoos, die oft nicht so recht wahr-
genommen wird. Und doch leisten 
die Zoos hier sehr Wesentliches im 
Artenschutz, insbesondere setzt sich 
der Neunkircher Zoo auch im Rah-
men von Artenschutzprojekten im 
Saarland ein, zum Beispiel für den 
Biber, den Europäischen Nerz, die 
Amphibien wie den Laubfrosch oder 
für den Weißstorch. - Vor einigen 
Jahren hat mich die Vogelwarte Ra-
dolfzell sogar als offiziellen Beringer 
für die Störche bestellt, und zwar als 
„ehrenamtlicher freier Mitarbeiter 
der Staatlichen Vogelwarte Radolf-
zell im Max-Planck-Institut für Orni-
thologie“! Aber das nur nebenbei, um 
zu zeigen, dass wir hierbei wirklich 
aktiv mitmachen und nicht nur dar-
über reden. 

Jedenfalls	 war	 das	 Interesse	 beim	
Evangelischen	 Männerkreis	 -	 es	 gibt	
übrigens	 auch	 einen	 Frauenkreis!	 -	
recht groß und es wurden viele Fragen 
im Anschluss diskutiert. Eine Frage 
war,	 nachdem	 die	 Störche	 im	 Bliestal	
sich	 gut	 ausgebreitet	 hatten:	 Können	
wir den Weißstorch auch nach Wie-
belskirchen	 bekommen?	 Die	 Voraus-
setzungen	hinsichtlich	des	Lebensrau-
mes schienen gar nicht so schlecht im 
Bereich	 des	 Naturschutzgebietes	 zwi-
schen Wiebelskirchen und Saarstahl 
und	auch	von	Wiebelskirchen	osterauf-
wärts	nach	Hangard	gibt	es	weite	Wie-
sen	 im	Tal.	Also	wären	 an	geeigneter	
Stelle	zunächst	einmal	Storchenhorste	
aufzustellen	 und	 dann...	 abwarten!	
Man	wollte	seitens	des	Männerkreises	
das	Projekt	angehen!

Bernd	 Bernhardt	 organisierte	 mit	
Unterstützung	 etlicher	 Freunde	 vom	
Männerkreis	und	vieler	ortsansässiger	
Firmen	den	Bau	der	Storchennester	ge-
nau	nach	der	ausgeklügelten	Bauanlei-
tung	 des	 NABU.	 Die	Masten	 wurden	
an	sorgfältig	ausgewählten	Standorten	
aufgestellt,	einer	in	der	Bliesaue	unter-
halb von Wiebelskirchen und ein zwei-
ter in Hangard dankenswerterweise 
auf	dem	Gelände	des	Bauern	Konrad.	

Es	war	 eine	 recht	 komplexe	 Aufgabe,	
wie	 sich	 im	 Verlauf	 der	 Umsetzung	
zeigte. Nur mit ausgesprochener Hart-
näckigkeit,	viel	Geschick	und	Engage-
ment	ist	es	letztendlich	gelungen.	Mitte	
vorletzten	 Jahres	 standen	 die	 beiden	
Storchenhorste	 perfekt,	 leider	 aber	 zu	
spät	für	die	Brutsaison	2011.	Jetzt	ruhte	
die	Hoffnung	auf	dem	Folgejahr.	Wohl	
schauten die Störche 2012 vorbei,  zo-
gen	es	aber	vor,	in	ein	anderes	Brutge-
biet weiter zu ziehen.

Nun waren die Erwartungen hoch, 
da	man	alles	bestens	vorbereitet	hatte,	
und man ging davon aus, dass es in 
diesem Jahr, also 2013, dann schließ-
lich	 klappen	 würde.	 Ich	 hatte	 immer	
das	 Gefühl,	 die	 Erwartungen	 etwas	
dämpfen	 zu	 müssen,	 denn	 es	 kann	
auch Jahre dauern bis ein Horst be-
setzt	wird,	vielleicht	klappt	es	auch	gar	
nicht.	Das	hängt	von	der	Entwicklung	
der	 Storchenpopulation,	 dem	 Wetter	
und	 vielen	 Zufällen	 ab.	 Aber	 ohne	
Storchenhorst	wird	es	natürlich	kaum	

DIE WIEBELSKIRCHER
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gelingen, Störche wieder anzusiedeln. 
Eine	entscheidende	Voraussetzung	war	
von nun an gegeben.

Und	tatsächlich	haben	die	Störche	den	
Horst bei Wiebelskirchen angenom-
men.	Es	gab	sogar	noch	Kämpfe	darum	
unter	den	Störchen.	Offensichtlich	ein	
begehrter	 Platz!	 Das	 Wiebelskircher	
Storchenpaar	 schritt	 zur	 Brut.	 Und	
das	 Wetter	 war	 katastrophal.	 In	 vie-
len	Storchenregionen	fielen	die	Bruten	
reihenweise	 aus.	 Das	 Brutgeschehen	
war insgesamt um etwa drei Wochen 
verschoben.	Auch	bei	Beeden	am	Bio-
top	 war	 nur	 ein	 Horst	 besetzt.	 Die	
Meldungen	 von	 den	 saarländischen	
Brutplätzen	 im	Bliestal	waren	 besorg-
niserregend.	Nach	den	guten	Erfolgen	
der	Vorjahre	drohte	ein	Rückschlag.	In	
Wiebelskirchen machte man sich Sor-
gen und es regnete so schlimm, dass 
man	befürchten	musste,	dass	es	wahr-
scheinlich	doch	nichts	werden	würde	
mit dem Nachwuchs.

In	 den	 Vorjahren	 gab	 es	 jeweils	 ein	
Dutzend	 Jungstörche	 im	 Bliestal.	 In	
diesem Jahr waren es  nur sieben. Nir-
gendwo waren mehr als zwei Jungstör-

che	 aufgekommen:	 in	 Limbach	 einer,	
in	 Ingweiler	 einer,	 in	Beeden	am	Bio-
top	 zwei,	 in	 Beeden	 am	 Fischweiher	
einer, in Webenheim zwei und der eine 
Jungstorch	 vom	 neuen	 Brutplatz	 bei	
Reinheim im Kulturpark kam leider 
nicht durch. Aber in Wiebelskirchen 
konnten drei gut entwickelte Jungstör-
che im neuen Storchenhorst beobachtet 
werden. Es war kaum zu glauben!

Selbstverständlich	 sollten	 die	 ersten	
Wiebelskircher Störche beringt wer-
den. Doch der Hubsteiger von der 
KEW,	 die	 bereitwillig	 geholfen	 hätte,	
wäre	 in	 den	 feuchten	 Wiesen	 einge-
sunken. Wieder sah es aus als ob es 
nicht	 klappen	 würde.	 Zu	 gerne	 hätte	
man doch den Lebensweg dieser ers-
ten drei Jungstörche aus Wiebelskir-
chen	verfolgt.	Hilfe	kam	nun	von	der	
Firma	 Schneider	 Baumaschinen.	 Wi-
gand Schneider und sein Sohn kamen 
mit	 Spezialgerät.	 Am	 11.	 Juli	 wurden	
die drei Wiebelskircher mit den spe-
ziell	gefertigten	ELSA-Ringen	beringt:	
Sie	tragen	die	Ring-Nummern	AN012,	
AN013, AN014. Die Laboruntersu-
chung der Federproben ergab, dass es 
sich	bei	AN012	um	eine	junge	Störchin,	

bei	den	beiden	anderen	um	junge	Stör-
che handelt. Es sind die ersten Störche 
seit	 Langem.	 Es	 wäre	 interessant	 zu	
wissen,	 wann	 und	 wo	 früher	 einmal	
Störche in der Gegend um Wiebelskir-
chen	 gebrütet	 haben.	 Aber	 genauso	
spannend	wird	 es	 sein,	 zu	 verfolgen,	
wohin die Wiebelskircher Jungstörche 
ziehen	 werden	 und	 wo	 sie	 überwin-
tern, ob sie wieder in ihre Heimat zu-
rückkehren	und	vieles	mehr.	

Ein	 toller	 Erfolg!	 Der	 Dank	 gebührt	
dem	Evangelischen	Männerkreis	Wie-
belskirchen,	insbesondere	Bernd	Bern-
hardt,	und	den	engagierten	Unterstüt-
zern,	ohne	die	es	jetzt	keine	Störche	in	
Wiebelkirchen	gäbe!

STORCHEN-STORY

Text und Fotos:
Dr. Norbert Fritsch, Zoodirektor

Abb. 1: 
Die Firma Schneider hilft mit Spezial-
gerät, damit man die Störche beringen 
kann

Abb. 2: 
Ein Mädel, zwei Jungs
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exklusiv bei

Annette Lutz
Augenoptikerin mit
meisterhaften Fähigkeiten … immer ein besser.

Unterer Markt 7 • Neunkirchen
Tel.: 06821/ 27777

  Die

Zoo-Brille!  Die

Zoo-Brille!

Maritimum · Foto: Neunkircher Zoo
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Pavian · Foto:Wolfgang Krajewski

Fachgeschäft 
für

 Hobby
 Reiten
 Angeln

Inhaberin: Petra Nagel
Wellesweilerstraße 90 · 66538 Neunkirchen

Telefon (0 68 21) 2 36 43
Fax (0 68 21) 2 25 93

.

Streifenhörnchen · Foto: Björn Enke, Zoo Magdeburg
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LOTHAR SCHMITT

Lothar Schmitt, seit 45 Jahren als Tierpfleger im Neunkircher Zoo, feierte mit seinen 
Kolleginnen und Kollegen, viel Spaß und guter Laune im Gepäck seinen 
60. Geburtstag inmitten „seiner“ Zootiere.

Fotos: Neunkircher Zoo
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ist zwar kein tier,  
          aber tierisch gut

www.viasit.com | made in neunkirchen

collection
scope

Pavianfelsen · Foto: Neunkircher Zoo
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EINTRITTSPREISE, ÖFFNUNGSZEITEN
UND MEHR...

Einzelkarten

Erwachsene 6,50 Euro

Kinder	unter	3	Jahren	 frei

Kinder	(3	-	16	Jahre)	 4,00	Euro

Schüler	mit	gültigem	Ausweis	 4,00	Euro

Schüler	in	Klassen	(siehe	Gruppen)	 3,50	Euro

Begleitpersonen	/	Studenten	 5,50	Euro

Erwachsene	mit	Behinderungen	 5,50	Euro

Schwerbehinderte	100	%	 frei

Kinder	mit	Behinderungen	 frei

Gruppenkarten

ab	15	Erwachsene	(ab	16	Jahre)	p.	P.	 5,50	Euro

ab	15	Kinder	(3	-	16	Jahre)	p.	P.	 3,50	Euro

Jahreskarten

Einzeljahreskarte	Kinder	(3	-	16	Jahre)	 22,50	Euro

Einzeljahreskarte	Erwachsene	 32,50	Euro

Familienjahreskarte	(2	Erw.	+	alle	eig.Kinder)	 65,00	Euro

Fütterungen und Vorführungen täglich
(Änderungen vorbehalten)

10.30 Uhr	 Seehunde	(außer	Donnerstag)

11.00 Uhr	 Falknerei	–	Flugvorführung
	 (bei	günstigen	Wetterverhältnissen)

14.00 Uhr	 Elefanten

15.00 Uhr	 Seehundfütterung	(außer	Donnerstag)

15.30 Uhr	 Falknerei	–	Flugvorführung
	 (bei	günstigen	Wetterverhältnissen)

Fütterungen und Vorführungen
nur an Sonn- und Feiertagen 

(Änderungen vorbehalten)

14.30 Uhr	 Giraffen	(bei	günstigen	Wetterverhältnissen)

16.00 Uhr	 Erdmännchen,	Waschbären,
	 Europäische	Nerze

Führungen und Grillplatz
Führungen	 zusätzlich	ab	50,00	Euro

Nutzung	unseres	Grillplatzes	 zusätzlich	25,00	Euro

Kindergeburtstage		 zusätzlich	ab	85,00	Euro

Öffnungszeiten
(täglich, auch an Feiertagen)

Haupteingang – Zoostraße
8.30 Uhr – 18.00 Uhr	von	März	bis	Oktober
8.30 Uhr – 17.00 Uhr	von	November	bis	Februar	täglich
(Kassenschluss	je	eine	Stunde	früher)

Nordeingang – Untere Bliesstraße
nach Bedarf geöffnet

Gutscheine zum Verschenken

Eine halbe Stunde mit dem Lieblingstier
Verbringen sie eine halbe Stunde mit Ihrem Lieblingstier 
z.B.	 Seehund,	 Giraffe,	 Erdmännchen,	 Schlange.	 Sollte	 Ihr	
Lieblingstier	 nicht	 dabei	 sein,	 fragen	 Sie	 gerne	 nach,	 wir	
versuchen alles, was auch möglich ist, zu verwirklichen. 
Sie	erfahren	alles	Wissenswerte	aus	erster	Hand	der	Tier-
pfleger,	dürfen,	wenn	möglich	füttern	und	einiges	Weitere	
erleben.
Preis: 35,00 Euro	(inklusive	Eintritt)	für	eine	Person,	bis	zu	
2	Begleitpersonen	möglich,	die	nur	den	Zooeintritt	zahlen

Erleben Sie eine halbe Stunde mit Elefanten 
Preis: 50,00 Euro	(inklusive	Eintritt)	für	eine	Person,	bis	zu	
2	Begleitpersonen	möglich,	die		nur	den	Zooeintritt	zahlen.	
Sie	erfahren	alles	Wissenswerte	aus	erster	Hand	vom	Tier-
pfleger	über	die	Elefanten,	dürfen	füttern	und	einiges	Wei-
tere	erleben.	Mindestalter:	12	Jahre	in	Begleitung

Die	Gutscheine	für	die	besonderen	Erlebnisangebote	erhal-
ten	 Sie	 auf	 Vorbestellung	 an	 der	 Zookasse.	 Um	 den	Gut-
schein einzulösen ist eine Terminabsprache mit dem Neun-
kircher	Zoo	unbedingt	erforderlich.	

� �
����� ������

���� ���
� �

����� ������
���� ���

� �
����� ������

���� ���
� �

����� ������
���� ���



Neunkirchen – 

immer auf Draht.

Seit mehr als 400 Jahren, seit Gründung der „Neunkircher 

Schmelz“, gehören das heutige Saarstahl-Werk und die Stadt 

Neunkirchen eng zusammen. Saarstahl Neunkirchen ist mit 

rund 800 Mitarbeitern der zweitgrößte Arbeitgeber des Land-

kreises und innerhalb des Saarstahl-Konzerns neben Völklin-

gen und Burbach der zweitgrößte Standort. Zurzeit erlernen 

hier rund 50 junge Leute ihren Beruf, z. B. als Industriemecha-

niker, Elektroniker oder im kaufmännischen Bereich.

Rund 850 Tt. Walzstahl verlassen jährlich das Werk Neunkir-

chen. Auf den beiden Hightech-Walzstraßen werden spezielle 

Stähle als Vormaterial für Endprodukte hergestellt, die extrem 

belastbar sein müssen. Dabei werden Walzgeschwindigkeiten 

von bis zu 300 km/h erreicht. Die Produktpalette um fasst 

wichtige Vorprodukte für die Automobilindustrie und deren 

Zulieferer, die Bauindustrie, den Energiemaschinenbau, die 

Luft- und Raumfahrtindustrie, den allgemeinen Maschinen-

bau sowie für andere stahlverarbeitende Branchen. Für den 

Einsatz in Windkraftanlagen beispielsweise liefert Neunkir-

chen spezielle Werkstoffe in Draht und Stab für hochfeste  

und kaltzähe Verbindungselemente. Diese können serienmäßig  

und unter härtesten klimatischen Bedingungen im Off-Shore- 

Bereich eingesetzt werden.

In den vergangenen Jahren hat Saarstahl das Werk mit Inve-

stitionen von mehr als 100 Millionen Euro auf den neuesten  

Stand der Technik gebracht, stets werden weitere Investiti-

onen in die Modernisierung der Anlagen getätigt. 

Weitere Informationen: www.saarstahl.com
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EINKAUFEN
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STIL!

UNSERE TOPMARKEN

UNSER SERVICE FÜR SIE

IHRE GALERIA KAUFHOF NEUNKIRCHEN

Änderungs-Service · Baby-Wickelraum · Buch-

Bestellservice · DINEA-Restaurant · Friseur 

ESSANELLE · Geschenk-Service · Hochzeits-

Service · Gutscheinverkauf · Matratzenanliefe-

rung · PAYBACK Gutscheindruck · Tax-Free

Verpackungsstand · Zustellservice · Parkhaus - 

131 Parkplätze - 1. halbe Stunde gratis

Stummstraße 3 - 9 · 66538 Neunkirchen

Telefon (0 68 21) 10 70

WIR HABEN FÜR SIE GEÖFFNET:

Montag bis Samstag

9.30 - 20.00 Uhr

ADIDAS · ANGELS · BETTY BARCLAY
BIBA · BUGATTI · CAMEL ACTIVE 
GELCO · ESPRIT · LERROS · JACK
WOLFSKIN · LEVI’S · MEY · OLYMP
PASSIONATA · PIERRE CARDIN
S. OLIVER · TOM TAILOR · TRIUMPH
WELLENSTEYN 


